
Nach dem Erzählen der Weihnachtsge-
schichte verteilten an Heiligabend Helfe-
rinnen den zahlreichen Familien das Frie-
denslicht aus Bethlehem. Die Lichter 
erleuchteten die ganze Kirche. 
 
Die Klassen von Karin Maurer beteiligten 
sich an der Aktion Adventsfenster. Sie 
weihten es mit szenischem Spiel, Kaffee 
und Kuchen öffentlich ein. 
 
Anlässlich der Lebensmittelsammlung 
zugunsten von Cartons du Coeur, Le-
bensmittelhilfe Aargau, konnten 617 kg 
Lebensmittel entgegengenommen sowie 
Barspenden in Höhe von 395 Franken 
überwiesen werden. Die Lebensmittel für 
hilfsbedürftige Menschen im Kanton Aar-
gau wurden nach der Sammlung in das 
Zentrallager von Cartons du Coeur nach 
Gränichen transportiert. 
 
Die von der Cevi-Jungschi gestaltete 
Waldweihnacht  bestand aus einem Par-
cours, in welchem die Jugendlichen aus 
gefundenem Material eine Krippe basteln 
mussten. Dann gab es einen Imbiss am 
Feuer und eine Weihnachtsgeschichte. 
 
Am Heiligabend sang der Kirchenchor 
Christmas Carols und es wurde die Weih-
nachtsgeschichte „Das vertauschte Ge-
schenk“ urerzählt. 
 
Im Weihnachtsgottesdienst gedachten wir 
der Geburt Jesu und wagten einen nach-
denklichen Blick auf eine Welt, in der die 
Friedensbotschaft nicht untergehen darf. 
 
In der liturgischen Abendfeier zu Silvester 
stimmten wir uns mit der Jahreslosung 
2015 „Nehmt einander an, wie Christus 
euch angenommen hat zu Gottes Lob“ auf 
das neue Jahr ein.  
 
Ganzjährige Veranstaltungen 
und Aufgaben 
 
In den Monaten Januar bis März, Novem-
ber und Dezember trafen sich die Senio-
rinnen und Senioren aller Dörfer zum 
Pensionierten-Treff mit Zvieri und Pro-
gramm. Zu sehen und hören gab es u.a. 
Geschichten zum Schmunzeln und Stau-
nen aus dem Bezirksgericht Lenzburg, 
verschiedene Theateraufführungen, Rei-
seberichte, Alltagswissen und Lokalge-
schichte. 
 
Allmonatlich waren spielfreudige Men-
schen jeden Alters zum Spielnachmittag 
ins Kirchgemeindehaus eingeladen. 
 
Sechzehn Personen engagierten sich aktiv 
in der Besuchsgruppe und schenkten  
Menschen in hohem Lebensalter oder 
besonderen Lebenssituationen Zeit, An-
teilnahme, Freude und Aufmerksamkeit. 
 
Aufgrund der aktuell gültigen Daten-
schutzregelung konnte die Spitalseelsor-
ge  wie im Vorjahr nur in geringem Um-
fang wahrgenommen werden.  
 

Zischtigzmorge 
Monatlich trifft sich mehrere Mitglieder 
zum Zischtigzmorge im Kirchgemeinde-
haus. Nebst Geselligkeit gibt es ein Früh-
stück mit herrlichem Brot und auch geisti-
ge Nahrung in Form einer kleinen An-
dacht. Das Zischtigzmorge wird freiwilli-
gen Frauen geleitet. 
 
Im Lesekreis wurden über das Jahr ver-
teilt acht Romane besprochen: „Alle Toten 
fliegen hoch – Amerika“ von Joachim Mey-
erhoff, „Reise an den Rand des Univer-
sums“ von Urs Widmer, „1913: Der Som-
mer des Jahrhunderts“ von Florian Illies, 
„Das Regenorchester“ von Hansjörg 
Schertenleib, „Stoner“ von John Williams, 
„Americanah“ von Chimamanda Ngozi 
Adichie, „Der Fälscher, die Spionin und der 
Bombenbauer“ von Alex Capus sowie „Das 
Leuchten in der Ferne“ von Linus Reichlin. 
Im August trafen wir uns zu einer kreati-
ven Schreibwerkstatt. 
 
Die Jungschi machte unter Federführung 
des kantonalen Verbandes eine Erneue-
rung ihrer Strukturen durch. Im Herbst 
konnten wieder Jungschinachmittage 
angeboten werden. Leider kamen nicht 
viele Kinder. 
 
Das dritte Jahr der Jugru ist geprägt von 
gemeinsamen Aktivitäten, die die Jugend-
lichen in Eigenregie gestalten. Ihre Beiträ-
ge an kirchlichen Anlässen sind ein Bei-
trag zur Gemeinschaft in der Kirchge-
meinde. 
 
Die Jugendgottesdienste wurden regel-
mässig am Freitagabend durchgeführt. Die 
Besucherzahlen sind jedoch merklich 
kleiner geworden. Sie brauchen jetzt eine 
Erneuerung. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Szene im Jugendgottesdienst 
 
Nach langen Verhandlungen haben sich 
die politischen Gemeinden des Schulkrei-
ses Seengen nun bereit erklärt, den Ju-
gendtreff mitzufinanzieren. Im Sommer 
musste eine neue Betriebskommission 
eingearbeitet werden.  
 
Seit 11 Jahren treffen sich jeden Freitag 
über den Mittag um die 45 Kinder zur Mit-
tagsgschicht Egliswil. Das Helferinnen-
team ist engagiert und bietet den Kindern 
ein Zmittag, liebe Betreuung und eine 
biblische Geschichte.   
 

In Boniswil gestaltete Erika Müller fast 
wöchentlich die Kinderstunde für Kinder 
der 1. und 2. Klasse.  
 
Die Fiire mit de Chliine gestaltete das Fiire 
Team in der Kirche Seengen, Egliswil und 
im Gemeindesaal Boniswil sechs Mal zu den 
Themen : Es klopft bei Wanja in der Nacht / 
Zachäus / Unterwegs mit einem Wasser-
tropfen / Danke für das Brot / Sterntaler / 
Eine Wintergeschichte. An den Feiern nah-
men zwischen 25 und 45 Kinder mit ihren 
Begleitpersonen teil. Es ist berührend, wie 
die Kleinsten die Gebete, Verse und Lieder 
der Kleinkinderfeier kennen und selbstver-
ständlich mitmachen.  
 
Jeden Mittwochmorgen, ausser in den 
Ferien, wurde in der Kirche Seengen der 
Tag mit einem einfachen liturgischen Mor-
gengebet, der Laudes, begonnen. 
 
Die Herausforderung für das PH bestand 
in der Umstellung von vier auf drei Ober-
stufenklassen. Neu besuchen die Fünf-
klässler nun den Unterricht als Wochen-
stunde in ihren Dörfern, der Blockunter-
richt beginnt erst mit der 6. Klasse, zentral 
in Seengen. 
 
In der Sonntigsgschicht  hörten Kinder von 
2-7 Jahren etwa einmal im Monat während 
des Sonntagsgottesdienstes eine biblische 
Geschichte, sangen Lieder und bastelten. 
Das anschliessende Beisammensein ge-
hörte auch dazu.  
 
Die verschiedenen Anlässe (Mittwoch-
nachmittage, Freitagmittage, Freitagaben-
de der Kolibri Kinder  (Grosser Kindergar-
ten bis 5. Klasse) stiessen auf grosses 
Interesse. Im Fokus der Anlässe steht 
immer die Vorbereitung eines Familien-
gottesdienstes, der als Abschluss eines 
Kolibri Blockes das an den Anlässen bear-
beitete in die Gemeinde trägt.  
 
Zahlen 
In unserer Kirchgemeinde wurden 34 
Kinder getauft und 47 Jugendliche kon-
firmiert. 4 Paare wurden getraut und 22 
Verstorbene bestattet. 11 Personen sind in 
die Kirche eingetreten und 45 Personen 
ausgetreten. Per 31. Dezember zählte 
unsere Kirchgemeinde 3487 Mitglieder. 
Die Rechnung schloss mit einem Defizit 
von rund 38‘000 Franken ab.  

Taufe in Egliswil 
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zum Blauen Reiter – Expressionismus in 
Frankreich in Deutschland“ im Kunsthaus 
Zürich. 
 
Das neue Atrium mit Feuerstelle vor dem 
Kirchgemeindehaus konnte in Betrieb 
genommen werden. Es ist sehr gelungen 
und viele Menschen haben Freude daran. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einweihung der Feuerstelle 
 
Im traditionellen Ostergottesdienst  lies-
sen die Kinder den noch kahlen Baum 
durch farbige Dekoration zum Osterbaum 
erblühen und den dunkeln Abendmahltisch 
durch Osterkerzen während der Osterle-
sung erhellen. Das anschliessende Eier-
tütsche gehört mit zum frohen Osterer-
lebnis. Der „Osterbaum 2014“ fand seinen 
Platz in Egliswil. 
 
Mai 
Die Kinder des Kolibri Gschichte Chores 
unter der Leitung von Matthias Hofmann  
haben sich in den Frühlingsproben für 
Muttertag und das Chorreisli vorbereitet. 
Im Muttertaggottesdienst stand Elia in der 
dunklen Höhle im Zentrum und seine Er-
fahrung, dass Gott behutsam neues Leben 
schenkt. Die Kinder stellten Gottes bewe-
gende Hilfe mit Windrädern dar. Die liebe-
voll gebundenen und an alle Frauen ver-
teilten Blumensträusschen und das Ständ-
li der Musikgesellschaft Seengen beim 
Apéro rundeten den Familiengottesdienst 
ab.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Muttertag  
 
Pfarrer David Lentzsch darf sein zehnjäh-
riges Dienstjubiläum in der Kirchgemein-
de Seengen feiern. 
 
An fünf Abenden leitete Esther Riedtmann-
Klee im Mai und Juni dazu an, leichte Be-
wegungsabfolgen der asiatischen Bewe-
gungskunst Tai Ji zu erlernen. Die Teil-
nehmenden wurden dadurch körperlich, 
geistig und seelisch gestärkt und für den 
Alltag mit neuer Lebenskraft und innerer 
Ausgeglichenheit ausgerüstet. 
 

Die reformierte Landeskirche führte die 
Diakoniekampagne „Hoffnungsstreifen“ 
durch. Auch auf unserem Gemeindegebiet 
zeigten Plakate verschiedene Menschen in 
schweren Lebenssituationen, zusammen-
gehalten von grünen Hoffnungsstreifen. 
Wir haben uns von der Botschaft ermuti-
gen lassen, dass jeder Mensch ein Teil der 
Lösung sein und zum Hoffnungsstreifen 
für andere werden kann. 
 
Juni 
Die Cevi-Jungschi hat das Pfingstlager 
organisiert und die PH-Kinder eingeladen. 
So kamen über 30 Jugendliche zusammen, 
die im Wald Zelte bauten, einen Parcours 
machten, eine Nachtübung bestanden und 
natürlich über dem Feuer kochten. 
 
Auf dem Rügel feierten wir zusammen mit 
der reformierten Kirche Meisterschwan-
den und der katholischen Pfarrei Meister-
schwanden den ökumenischen Auffahrts-
gottesdienst. Brass4fun begleiteten den 
Gottesdienst und gaben anschliessend ein 
stilvolles Konzert. Wer wollte, konnte sich 
von der Rügel-Küche mit einem guten 
Mittagsbuffet verwöhnen lassen. 
 
Zum Freiwilligenanlass trafen sich über 
80 Personen im Kirchgemeindehaus. Vor 
dem gesungenen Ständchen der „Joy Sin-
gers“ und der Brätlete mit Salatbuffet ver-
dankte Marlies Temperli-Klee das grosse 
zeitliche und mitgestalterische Engage-
ment der zahlreichen Freiwilligen. Insge-
samt wurden 214 Einladungen verschickt. 
Schön, dass sich so viele Personen aktiv in 
das Gemeindeleben einbringen. 
 
Am Pfingstsonntag hatten wir im Gottes-
dienst Besuch vom Pfingstchor Veltheim. 
 
Das Jodlerchörli Seengen hat sein 60-
jähriges Jubiläum mit einem Gottesdienst 
in der Seenger Kirche begangen. 
 
Die Kirchgemeindeversammlung musste 
leider ein Defizit in der Rechnung von rund 
41'000 Franken zur Kenntnis nehmen. 
Weiter sprach sie einen Kredit für die 
dringend nötige Sanierung des Dachstocks 
der Seenger Kirche. 
 
Gemeinsam mit den Aabachsängern feier-
ten wir den Waldgottesdienst  bei der 
Schlattwaldhütte. Die 3. Klässler von  
Katechetin Elli Häusermann halfen bei der 
Tauffeier. Nach dem Gottesdienst drehte 
sich das Glücksrad der Aabachsänger, und 
ein feiner Duft von Fischfilets und Grilla-
den erfüllte das Festzelt. 
 
Das Kolibri Chorreisli führte uns nach 
Sarmenstorf ins Altersheim Eichireben. 
Dort wurden wir herzlich empfangen. Die 
Freude an den Liedern der Kinder und 
dem mitgebrachten Wiesenblumenstrauss 
waren gross. Nach einem Spaziergang zur 
Wendelinskapelle und der Busfahrt nach 
Egliswil lauschten die Kinder in der Kirche 
den wunderbar erzählten Märchen von 
Elisabeth Büchli.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Kolibri Chorreisli 
 
Juli 
Nach jahrzehntelangem Dienst in unserer 
Kirchgemeinde mussten wir die beiden 
beliebten Katechetinnen Betty Meier und 
Elli Häusermann in die Pension verab-
schieden. 
 
Die Vorbereitungen für die Erlebniswoche 
zum Thema „Salomo“ begannen im Febru-
ar. Die 85 Kinder, Hilfsleiter und Leiter 
trafen sich in der ersten Sommerferienwo-
che in und ums Kirchgemeindehaus und 
erlebten die Geschichte Salomos hautnah 
mit Musik, Theater, Kochen am Feuer, 
Ausflügen in die nähere Umgebung, Spiel, 
Töpfern, Backen und Vorbereitungen für 
den Abschlussgottesdienst. Ganz neu war 
das schlechte Wetter – doch dies tat der 
fröhlichen Stimmung keinen Abbruch und 
die Flexibilität der Leiter war gross!  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erlebniswoche  
 
Erste Gespräche, ob auf dem Dach des 
Kirchgemeindehauses eine Fotovoltaikan-
lage installiert werden soll, werden ge-
führt. 
 
August 
Der Abschlussgottesdienst Erlebniswo-
che am letzten Sommerferiensonntag 
bildete den frohen Schlusspunkt der inten-
siven Woche. Mit einer Jugendband, ar-
rangiert von Kurt Gobetti, vielen Liedern 
und einer aus Kisten farbig gebauten Mau-
er drückten die Kinder Erlebtes und Ge-
hörtes aus: „Gott baut ein Haus, das lebt“.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Gottesdienst Erlebniswoche 

 
Die gesamten Landeskirchlichen Dienste 
machten ihren Betriebsausflug nach 
Seengen. Wir verwöhnten sie mit einer 
Kirchenführung und einem Apéro. 
 
Den Festgottesdienst in Hallwil zum The-
ma Haubu – eifach andersch gestalteten 
die drei Pfarrpersonen gemeinsam. Be-
gleitet von einer Musikformation aus Hall-
wiler Bläsern und Liedern der Schulkinder 
gingen die Pfarrpersonen, getarnt als 
Entdecker, auf Beobachtungstour durchs 
Dorf, um dem „Eifach andersch“ auf die 
Spur zu kommen. Sie befragten Schulkin-
der, belauschten Gemeinderatssitzungen, 
betrachteten besondere Plätze und Bräu-
che und setzten ihre Beobachtungen als 
Puzzleteile zu einem stimmigen Dorfge-
samtbild zusammen.  
 
Die Seniorenferienwoche in Tannheim, 
Tirol (Österreich), liess die 38köpfige Rei-
segruppe viel Neues entdecken. Wir mach-
ten Ausflüge an den Vilsalpsee und den 
Haldensee, Bahnfahrten auf das Neuner-
köpfle und das Füssener Jöchle, besuch-
ten ein Dorftheater und vieles mehr. Ein 
Höhepunkt war der Tagesausflug nach 
Oberammergau und zum Kloster Ettal. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Seniorenferien 
 
Auf das neue Schuljahr hin durften wir die 
beiden neuen Katechetinnen Karin Maurer 
und Christina Niemeier  begrüssen.  
 
Acht Familien aus dem Fiire und Kolibri 
Team verbrachten ein Familienwochenen-
de auf dem Hasliberg. Die abenteuerliche 
Wanderung am Samstag, die Essen und 
Gespräche waren für einmal frei von Pla-
nung für die nächsten Anlässe. Diese Ge-
meinschaft tat gut. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Familienwochenende 
 
September 
Die Idee, ein Fiire mit de Chliine zu Ernte-
dank mit Hilfe der Kolibrikinder als Sonn-
tagsgottesdienst mit der ganzen Gemeinde 
zu feiern, war schon lange da. Die vielen 
Familien und Gottesdienstbesucher mach-
ten den Anlass zum Thema „Danke für das 
Brot“ zu einem Gemeinschaftserlebnis. 

Das anschliessende Zmorge im Kirchge-
meindehaus erfreute sich grosser Beliebt-
heit. Der Ballonwettbewerb für die Kleinen 
rundete den Sonntagmorgen ab.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erntedank  
 
Das traditionelle Streitgespräch am Bettag 
wurde in den Personen von Bruder Klaus 
und seiner Frau Dorothea durchgeführt. 
Soll man dem inneren Ruf folgen oder ihn 
zugunsten der Verantwortung verleugnen? 
 
Ein Dutzend Jugendlicher wanderte durch 
die Nacht hindurch auf die Rigi und wollte 
den Sonnenaufgang erleben. Es wurde 
zwar hell, doch verbarg sich die Sonne 
leider hinter den Wolken. 
 
Oktober 
Beim Nachtreffen der Seniorenferien  
kamen alle Seniorinnen und Senioren, die 
mit nach Tannheim reisten, zum Brunch 
im Kirchgemeindehaus zusammen. Eine 
kurzweilige Bilderschau liess die Erinne-
rungen an eine schöne Woche in Tirol 
aufleben und regte zum Austausch über 
das gemeinsam Erlebte an. 
 
Für einen zweiten Block Singe mit de  
Chliinschte zum Thema „Herbst“ haben 
sich 13 Erwachsene und 20 Kinder ange-
meldet. Neben dem Singen von Kinderlie-
dern, Lernen von Versen und Tänzchen, 
betrachteten wir verschiedene Kinderbi-
beln, die sich für Kleinkinder besonders 
eignen. 
 
November 
Am Reformationssonntag wurde der neu 
restaurierte Rügel eingeweiht. In einem 
Festgottesdienst unter Federführung des 
Kirchenrates wurde dem Thema Renovati-
on gedacht. Anschliessend waren alle zum 
Mittagessen eingeladen. 
 
In der Bilderausstellung INTERSUM zeigte 
die Boniswiler Kulturschaffende Barbara 
Fahrni in der Seenger Kirche einen Aus-
schnitt ihrer vergangenen sechs Schaf-
fensjahre. 
 
Am Ewigkeitssonntag gedachten wir der 
Verstorbenen, der Kirchenchor sang Lie-
der und wir feierten das Abendmahl. An-
schliessend waren alle zum Kirchenkaffee 
eingeladen. 
 
Chorproben, Theater- und Kulissennach-
mittage der 57 Kolibiri Kinder gingen dem 
Familiengottesdienst zum 1. Advent Beni 
Ben Baitz voraus. Die gespielte und ge-
sungene Geschichte war heiter: Ein Im-
bissbudenbesitzer in Bethlehem erhofft 

sich durch die Volkszählung vor allem gute 
Geschäfte. Die Geburt des Kindes im Stall 
verändert ihn und lässt ihn grosszügig 
Getränke und Esswaren an die Anwesen-
den im Stall verteilen. So verliessen hof-
fentlich die Gottesdienstbesucher die Kir-
che erfüllt und berührt durch die frohe 
Botschaft.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Advent  
 
Zur Lage in Syrien mit dem Islamischen 
Staat veranstaltete die Allianz einen Vor-
tragsabend im Kirchgemeindehaus und 
lud einen Vertreter des „Hilfswerks für 
Mensch und Kirche“ (HMK) ein.  
 
Das beliebte Kerzenziehen im Seenger 
Pfarrhauskeller konnte sein 10jähriges 
Jubiläum feiern. Das Team um Ruth 
Damm und Annemarie Kunz leitete 
freundlich und kompetent zum Ziehen der 
Kerzen an und trug mit grossem Engage-
ment dazu bei, dass Mission21 ein stattli-
cher Erlös zugunsten des Projekts „Schü-
lerheim-Patenschaften in Sabah, Malay-
sia“ überwiesen werden konnte. 
 
Anlässlich des Seenger Christchindlimärts 
lud die offene Kirche zum Verweilen bei 
stimmungsvollem Kerzenlicht ein. Zwei 
adventliche Konzerte stimmten auf die 
Adventszeit ein. 
 
An vier Abenden machten wir uns auf eine 
weitere Zeitreise durch 2000 Jahre Chris-
tentum. Der zweite Teil der Reihe Wege 
des Glaubens  liess uns die Zeit von der 
Reformation bis zur Entdeckung der neuen 
Welt erleben. 
 
Die Kirchgemeindeversammlung musste 
Margrit Strebel aus der Kirchenpflege 
verabschieden. Sie wird weiterhin den 
Sigristendienst in Hallwil versehen. 
 
Die Gesamterneuerungswahlen brachten 
keine Überraschungen. Alle Pfarrpersonen 
und alle Kirchenpflegenden wurden eh-
renvoll wieder gewählt. 
 
Dezember 
 
Das Weihnachtsspiel der Jugendlichen 
erzählte die Weihnachtsgeschichte so, als 
ob kein Christkind auf die Welt gekommen 
wäre. Eine kleine Karikatur unserer heuti-
gen Weihnachtskultur. 
 
Die Taizé-Gottesdienste  stimmten ruhig 
auf Weihnachten ein und erfüllten mit 
Frieden. 
Bereits zum 8. Mal bastelten wir in der 
Adventszeit mit den Kindern Laternen. 


